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Inhalt: Erlaß des Staatsminiſteriums, betreffend Anwendung des vereinfachten Enteignungsverfahrens 
; bei dem Unternehmen der Kultivierung von Odländereien im Noten Luch bei Müncheberg, Kreis Lebus, 


S. 21. — Erlaß des Staatsminiſteriums, betreffend Anwendung des vereinfachten Enteignungs⸗ 
verfahrens bei dem Unternehmen der Kultivierung und Beſiedlung des Vinter Moores im Kreiſe 
Berſenbrück, S. 21. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die 
Regierungsamtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 22. 


(Nr. 11398.) Erlaß des Staatsminiſteriums, betreffend Anwendung des vereinfachten Ent- 
eignungsverfahrens bei dem Unternehmen der Kultivierung von Odländereien 
im Roten Luch bei Müncheberg, Kreis Lebus. Vom 6. Februar 1915. 


Au Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungs⸗ 
verfahren zur Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit und zur Beſchäftigung von 
Kriegsgefangenen, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159) wird beſtimmt, 
daß das vereinfachte Enteignungsverfahren nach den Vorſchriften dieſer Verordnung 
bei dem vom Provinzialverbande der Provinz Brandenburg auszuführenden, mit 
dem Enteignungsrecht ausgeſtatteten Unternehmen der Kultivierung von Odlände⸗ 
reien im Roten Luch bei Müncheberg, Kreis Lebus, ſtattfindet. 


Berlin, den 6. Februar 1915. 


Das Staatsminiſterium. 
v. Bethmann Hollweg. Delbrück. Beſeler. v. Breitenbach. 
Sydow. v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. Lentze. 
v. Loebell. v. Jagow. Wild v. Hohenborn. 


(Nr. 11399.) Erlaß des Staatsminiſteriums, betreffend Anwendung des vereinfachten Ent, 
eignungsverfahrens bei dem Unternehmen der Kultivierung und Beſiedlung 
des Vinter Moores im Kreiſe Berſenbrück. Vom 11. Februar 1915. 


IL. Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungs⸗ 
verfahren zur Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit und zur Beſchäftigung von 
Kriegsgefangenen, vom 11. September 1914 Geſetzſamml. S. 159) wird be⸗ 
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ſtimmt, daß das vereinfachte Enteignungsverfahren nach der Vorſchrift dieſer 
Verordnung bei dem vom Kreiſe Berſenbrück auszuführenden, mit dem Ent⸗ 
eignungsrecht ausgeſtatteten Unternehmen der Kultivierung und Beſiedlung des 
Vinter Moores ſtattfindet. 

Berlin, den 11. Februar 1915. 


f Das Staatsminiſterium. | 
v. Bethmann Hollweg. Delbrück. v. Tirpitz. Beſeler. 
v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. 
Lentze. v. Loebell. v. Jagow. Wild v. Hohenborn. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find 
bekannt gemacht: 

1. die Allerhöchſte Konzeſſionsurkunde vom 1. Dezember 1914, betreffend 
den Bau und Betrieb einer vollſpurigen Nebeneiſenbahnſtrecke von Bad 
Bramſtedt nach Neumünſter durch die Eiſenbahngeſellſchaft Altona — 
Kaltenkirchen —Neumünſter (bisher Altona⸗Kaltenkirchener Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft), durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in Schleswig 
Nr. 7 S. 56, ausgegeben am 6. Februar 1915; 

2. der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 
(Sefegfamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 
29. Dezember 1914, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts 
an die Stadtgemeinde Crefeld für die Anlage einer Straßenbahn von 
Traar nach Mörs, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in 
Düſſeldorf Nr. 3 S. 21, ausgegeben am 16. Januar 1915; 

3. das auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 
Geſetzſamml. S. 153) am 12. Januar 1915 vom Staatsminiſterium 
vollzogene Statut für die Lanſitzer Entwäſſerungsgenoſſenſchaft 
in Lanſitz im Kreiſe Grünberg durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung in Liegnitz Nr. 7 S. 38, ausgegeben am 13. Februar 1915. 
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